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Mit der Gaskrise 2022 stiegen die Ausgaben für das Gassystem 

sprunghaft an, vor allem für Beschaffung und Vertrieb
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▪ In der Gaskrise sind die Ausgaben für Beschaffung und Vertrieb deutlich gestiegen. Im Durchschnitt lagen 

sie 2022–2024 mit 8,1 cent2024/kWh mehr als doppelt so hoch wie im in den Jahren 2010–2021. Treiber 

waren vor allem höhere Gaspreise, staatliche Krisenmaßnahmen und die CO₂-Bepreisung.

▪ Die realen Netzausgaben blieben dagegen über den gesamten Zeitraum mit 1,1 bis 1,2 cent2024/kWh 

weitgehend konstant.

▪ Öffentliche Mittel wurden für das Gassystem erst seit der Gaskrise 2022 eingesetzt. Die öffentlichen 

Ausgaben stiegen von 0 cent2024/kWh bis 2021 auf 2,6 cent2024/kWh im Jahr 2023 und fielen 2024 wieder 

auf 0,1 cent2024/kWh.

▪ Haushalte und GHD waren von der Gaskrise aufgrund der längerfristigen Vertragsmodalitäten erst später 

betroffen als die Industrie. Gleichzeitig liegen die Endverbraucherpreise der Haushalte im Vergleich zum 

Vorkrisenniveau seit 2023 auf einem höheren Niveau als im Industriesektor. 

Höhe
Wie viel wurde für das 

Gassystem ausgegeben?

Verwendung
Für was wurden die Mittel 

ausgegeben?

Verteilung
Wer hat die Ausgaben 

geleistet?

Ebenen der Ausgabenanalyse Zusammenfassung

Zusammenfassung

▪ Die realen Ausgaben für das Gassystem stiegen von 4,8 cent2024/kWh im Jahr 2010 auf 7,2 cent2024/kWh 

im Jahr 2024 und erreichten 2023 mit 11,6 cent2024/kWh ihren Höchstwert.1

▪ Die Gaskrise markiert damit einen klaren Bruch: Vor 2022 bewegten sich die realen Ausgaben zwischen 

3,5 und 5,2 cent2024/kWh, seit 2022 deutlich darüber (Ø 9,3 cent2024/kWh).

▪ Der Anstieg der spezifischen Ausgaben wird verstärkt, da die Gasnachfrage seit der Krise im Durchschnitt 

mit 829 TWh (2022–2024) deutlich unter dem Vorkrisenniveau von 929 TWh (2010–2020) liegt.

1: ohne Energie- und Mehrwertsteuer
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Die historischen beobachtbaren Ausgaben beschreiben 

näherungsweise die Kosten des Gassystems

1: Für 2025 werden die notwendigen Daten erst im Laufe des Folgejahres veröffentlicht. | 2: Da die Vollständigkeit der herangezogenen Kostenparameter nicht gewährleistet werden kann, liegt das primäre Ziel der 

Analyse im Vergleich der Kostenentwicklung über die betrachteten Jahre. | 3: Zuschüsse zum Gassystem umfassen Entlastungen von Verbrauchern, Aufbau von LNG-Infrastruktur sowie das Anlegen von Gasreserven. 
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Ausgaben für 

Vorleistungen für 

das Gassystem

Öffentliche 

Hand

Rest der 

Volkswirtschaft

▪ Der vorliegende Bericht analysiert die Ausgaben für das deutsche Gassystem 

im Zeitraum von 2010 bis 20241. Im Fokus stehen dabei beobachtbare 

Zahlungsströme, die gut quantifizierbar sind und daher als Näherung für die 

tatsächlich angefallenen Systemkosten herangezogen werden können. Diese 

Ausgaben sind von Gaspreisen zu unterscheiden, da Preise je nach 

Verbrauchergruppe variieren und erhöhte Ausgaben verzögert an 

Endverbraucher weitergegen werden könnten. 

▪ In der Analyse werden beobachtbare Zahlungsströme von Gasverbrauchern 

und der öffentlichen Hand an das Gassystem erfasst. Sie dienen als 

Näherung für die Ausgaben des Gassystems und umfassen mittelbar auch 

Vorleistungsausgaben der beteiligten Unternehmen. Steuern und Abgaben 

an die öffentliche Hand werden separat betrachtet, da ihre 

Letztverwendung nicht unmittelbar dem Gassystem zuzurechnen ist.

▪ Der gewählte Ansatz zur Approximation der tatsächlichen Kosten über 

beobachtbare Ausgaben ist mit Einschränkungen verbunden. Insbesondere 

können sich Ausgaben und Kosten in einzelnen Jahren unterscheiden, etwa 

wenn vertraglich feste Endkundenpreise zu zeitlichen Verschiebungen 

führen. Über einen längeren Betrachtungszeitraum ist jedoch davon 

auszugehen, dass sich diese Abweichungen weitgehend ausgleichen. 

▪ Ziel der vorliegenden Analyse ist es daher nicht primär, die Höhe oder 

Angemessenheit der Ausgaben oder einzelner Ausgabenbestandteile zu be-

werten, sondern deren Entwicklung und Struktur transparent darzustellen.

Gassystem

Vorleistungs-

erbringende 

Unternehmen

Steuern und Abgaben 

der Gasverbraucher

Ausgaben und 

Umlagen der 

Gasverbraucher
Zuschüsse zum 

Gassystem3
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Betrachtungsgegenstand der Bilanzierung    
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Betrachtungsgegenstand der Bilanzierung    

der Gassystemausgaben 2010-2024

Darstellung der Bilanzierung

Gassystembezogene Zahlungsströme von Akteuren in 

unterschiedlichen Rollen

Betrachtungsgegenstand des Saldos der öffentlichen                     

Hand mit dem Gassystem 2010-2024

Betrachtungsgegenstand des Saldos der öffentlichen                     

Hand mit dem Gassystem 2010-2024
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Die Analyse bilanziert Ausgaben nach ihrem Zweck im Gassystem 

und nach der leistenden Entität

5Juni 2026 Ausgaben für das Gassystem in Deutschland - Eine Analyse der historischen Entwicklung

Beschaffung 

und Vertrieb

Beschaffung 

und Vertrieb

NetzNetz

Gesamte 

Ausgaben

Gesamte 

Ausgaben

Darstellung der Methodik der Ausgabenbilanzierung 2010-2024

ÖffentlichÖffentlich

Beschaffung 

& 

Handel

Seite 15

Beschaffung 

& 

Handel

Seite 15

ÖffentlichÖffentlich

PrivatPrivat

CO2-Preis

(EU ETS & 

nEHS)

Seite 16

CO2-Preis

(EU ETS & 

nEHS)

Seite 16

Gasspeicher-

umlage

Seite 15

Gasspeicher-

umlage

Seite 15

Bilanzierungs

-umlage

Seite 15

Bilanzierungs

-umlage

Seite 15

PrivatPrivat VHP-

Entgelt

Seite 15

VHP-

Entgelt

Seite 15

Mehrwert-

steuer

Seite 17

Mehrwert-

steuer

Seite 17

Energie-

steuer

Seite 17

Energie-

steuer

Seite 17

LNG-

Terminal-

Infrastruktur

Seite 17

LNG-

Terminal-

Infrastruktur

Seite 17

Anlegung von 

Gasreserven

Seite 17

Anlegung von 

Gasreserven

Seite 17

Gaspreis-

bremse

Seite 17

Gaspreis-

bremse

Seite 17

Soforthilfe 

Dezember

Seite 17

Soforthilfe 

Dezember

Seite 17

Netz-

entgelte

Seite 18

Netz-

entgelte

Seite 18

Messung und 

Messstellen-

betrieb

Seite 19

Messung und 

Messstellen-

betrieb

Seite 19

Biogas-

umlage

Seite 19

Biogas-

umlage

Seite 19

Marktraum-

umstellungs-

umlage

Seite 19

Marktraum-

umstellungs-

umlage

Seite 19

Konver-

tierungs-

entgelt

Seite 19

Konver-

tierungs-

entgelt

Seite 19

Konver-

tierungs-

umlage

Seite 19

Konver-

tierungs-

umlage

Seite 19

Konzessions-

abgabe

Seite 19

Konzessions-

abgabe

Seite 19

Derzeit keine öffentlichen Ausgaben für das Gasnetz identifiziert
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Die Gasnachfrage verbleibt seit 2022 auf einem niedrigeren 

Niveau als vor der Gaskrise

▪ Die Entwicklung der Gasnachfrage ist für die Analyse der Ausgaben zentral. 

Die Gesamtausgaben werden im Folgenden auf die nachgefragte 

Gasnachmenge bezogen und in cent2024/kWh ausgewiesen. Veränderungen 

der Gasnachfrage werden damit in diesen Kennzahlen berücksichtigt.

▪ Die Gasnachfrage sank von 978 TWh im Jahr 2010 auf 841 TWh im Jahr 2024 

und damit durchschnittlich um 9,8 TWh pro Jahr1. Der Rückgang ist vor 

allem auf das niedrige Verbrauchsniveau seit der Gaskrise 2022 

zurückzuführen. Zwischen 2010 und 2021 ist der Verbrauch hingegen um 

insgesamt 4 % gestiegen (ca. 3,7 TWh pro Jahr). 

▪ Mit der Gaskrise ging die Nachfrage in den allen Sektoren zurück, allerdings 

unterschiedlich schnell und stark. Die Industrie reagierte bereits 2022 mit 

einem Rückgang von rund 32 % gegenüber 2021, der Energie- und 

Umwandlungssektor mit rund 14 %. Bei Haushalten und GHD zeigte sich der 

stärkste Rückgang erst ab 2023 (-22 % bzw. -11 % gegenüber 2021). 

▪ Seit der Gaskrise hat sich die Nachfrage nur teilweise erholt: 2024 lag sie 

weiterhin unter dem Niveau von 2021, insbesondere in der Industrie und bei 

privaten Haushalten. Vorläufige Daten der Bundesnetzagentur weisen für 

2025 einen Verbrauch von 864 TWh aus und deuten damit auf eine leichte 

Erhöhung gegenüber 2024 hin (BNetzA, 2026).

KommentareDie Entwicklung des Gasverbrauchs1,2

1: Primärenergieverbrauch von Erdgas, bezogen auf den Brennwert, AGEB (2026) 
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Gasverbrauch 2010-2024
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2: Der Gasverbrauch des Industriesektors umfasst zusätzlich die stoffliche Nutzung von Erdgas, 

Erdgas für die Mineralölverarbeitung sowie Verluste. 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Gasversorgung/a_2025/start.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Gasversorgung/a_2025/start.html
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
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Die Ausgaben im Gassystem sind mit dem Beginn der Gaskrise im 

Jahr 2022 sprunghaft angestiegen

Reale Ausgaben für das Gassystem1

1: ohne Energie- und Mehrwertsteuer | 2: Destatis (2025) - Zur Deflationierung wird der Konsumausgaben-Deflator genutzt, um die allgemeine Geldwertentwicklung abzubilden. Alternativ kann der 

Verbraucherpreisindex genutzt werden. Die Ergebnisse sind weitestgehend identisch. 
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Nominale Ausgaben und Preisniveau

Gassystemausgaben 2010-2024
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▪ Bis 2021 betrugen die direkten Ausgaben 

durchschnittlich 41,4 Mrd. €2024 pro Jahr, seit 2022 

durchschnittlich 76,6 Mrd. €2024, bei einer 

gleichzeitig sinkenden Nachfrage. Pro kWh sind die 

Ausgaben daher von durchschnittlich 4,4 ct2024/kWh 

in 2010-2021 auf durchschnittlich 9,3 ct2024/kWh in 

2022-2024 angestiegen.

▪ Diese Entwicklung ist hauptsächlich auf den Anstieg 

der Ausgaben für Beschaffung und Handel sowie der 

staatlichen Ausgaben in der Gaskrise ab 2023 

zurückzuführen. Hinzu kommen erhöhte Ausgaben 

für die CO2-Bepreisung im Rahmen des EU ETS 1 

sowie des nEHS seit 2021.

▪ Der Anstieg der nominalen Ausgaben blieb im 

Zeitraum von 2015-2021 unterhalb des allgemeinen 

Inflationsniveaus2, bis zum sprunghaften Anstieg der 

Ausgaben im Jahr 2022. Über den gesamten 

Zeitraum liegt der nominale Anstieg der Gesamt-

ausgaben über dem Anstieg des Preisniveaus.

2010-2020

-2,9 % p.a.

2021-2024

+ 16,4 % p.a.

https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/81000/table/81000-0019/search/s/VkdS
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Mit der Gaskrise wurden seit 2022 vermehrt öffentliche Mittel 

zur Finanzierung des Gassystems verwendet

▪ Die Ausgaben im Gassystem setzen sich aus mehreren Bestandteilen für 

Beschaffung & Vertrieb (in Gelbtönen) sowie für das Netz (in Blautönen) 

zusammen. Die einzelnen Bestandteile tragen vorwiegend die privaten 

Gasverbraucher. Die in der vorliegenden Analyse betrachtete Größe der 

Gassystemausgaben abstrahiert von spezifischen Verbrauchergruppen und 

deren Zahlungsbereitschaft und dem Preisniveau.

▪ Nachdem die Ausgaben in den 2010er-Jahren stetig gesunken sind, hat die 

Gaskrise im Jahr 2022 zu einem sprunghaften Anstieg der Ausgaben für 

Beschaffung & Vertrieb geführt: von durchschnittlich 3,3 ct2024/kWh (Ø2010-

2021) auf durchschnittlich 8,1 ct2024/kWh (Ø2022-2024), während die realen 

Netzkosten von 2010-2024 fast konstant geblieben sind.

▪ Einen großen Anteil in den Jahren 2022 und 2023 hatten die öffentlichen 

Ausgaben für die sog. Gaspreisbremse, sowie die Soforthilfe Dezember, die 

größtenteils Anfang 2023 ausgezahlt wurde. 

▪ Zudem sind die Ausgaben für die CO2-Bepreisung im Rahmen des EU ETS 1 

durch gestiegene Zertifikatpreise sowie die Einführung des nationalen 

Emissionshandels im Jahr 2021 deutlich angestiegen.

KommentareBestandteile der Gassystemausgaben

* Weitere Zuschüsse umfassen staatliche Ausgaben für den Aufbau und Betrieb von LNG-Infrastruktur im Rahmen der Gaskrise, sowie Ausgaben im Zusammenhang mit der Anlegung und Auflösung von Gasreserven. Da 

die staatlichen Ausgaben für die deutschen LNG-Terminals über die Jahre 2022 bis 2028 anfallen, ist hier nur der für die Jahre 2022 bis 2024 relevante Teil der Ausgaben bilanziert.
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Bestandteile der Gassystemausgaben
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CO2-Bepreisung: Sprunghafter Anstieg der Ausgaben im Jahr 2021 

durch Preisanstieg und Einführung des nationalen Emissionshandels 

▪ CO2-Emissionen werden seit 2013 effektiv bepreist. Ab 2021 wurde die CO2-

Bepreisung zu einem relevanten Parameter der Ausgaben im Gassystem 

(vgl. Folie 7). Dies lässt sich insbesondere auf die Einführung des nEHS, aber 

auch auf den starken Anstieg der Zertifikatpreise im EU ETS 1 

zurückführen1.

▪ Der EU ETS 1 betrifft v. a. die Gasverbraucher im Industrie- und Energie-

sektor. Im Jahr 2021 sind die Zertifikatpreise stark angestiegen1, was sich in 

den erhöhten Ausgaben widerspiegelt. Im Jahr 2023 sind die Ausgaben 

wieder etwas gesunken, da im Vergleich zum Vorjahr ein höherer Anteil von 

Zertifikaten kostenlos zugeteilt wurde. Der Rückgang der Ausgaben im Jahr 

2024 ist auf niedrigere Zertifikatpreise zurückzuführen.

▪ Der nEHS betrifft v. a. die Gasverbraucher in privaten Haushalten und im 

Sektor GHD. Mit der Erhöhung der Zertifikatpreise im nEHS2 ging 

grundsätzlich auch eine Ausgabenerhöhung einher. Lediglich die geringere 

Nachfrage der im nEHS erfassten Sektoren im Jahr 2023 führten zu leicht 

sinkenden Ausgaben.

KommentareAusgaben der CO2-Bepreisung für Erdgas und Gasnachfrage

1: Die durchschnittlichen Zertifikatpreise im EU ETS 1 stiegen von etwa 27 EUR/t CO2 (2020) auf 65 EUR/t CO2 (2021) an. 2: Die CO2-Preise im nEHS steigen von 25 EUR/t CO2 (2021) auf 30 EUR/t CO2 (2022/2023) 

bzw. 45 EUR/t CO2 (2024) an.
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Anteil der CO2-Bepreisung an den Ausgaben im Gassystem 2010-2024
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Die Ausgaben für das Gasnetz zeigen über den Betrachtungs-

zeitraum kaum Veränderungen

▪ Die Ausgaben für das Gasnetz werden anhand der durchschnittlich 

gezahlten Netzentgelte sowie der netzseitigen Umlagen und Abgaben 

approximiert1. 

▪ Die realen Gasnetzausgaben blieben über den gesamten Zeitraum 

annähernd unverändert. Im Mittel lagen sie zwischen 2010 und 2021 bei 

1,1 cent2024/kWh und zwischen 2022 und 2024 bei rund 1,2 cent2024/kWh. 

▪ Den größten Anteil an den Gasnetzausgaben bilden über den gesamten 

Zeitraum mit durchschnittlich 90 % die Netzentgelte selbst. Netzseitige 

Umlagen und Abgaben ergänzen die Netzkosten. Deren leichter Anstieg ist 

vor allem auf höhere Ausgaben durch eine steigende Biogaseinspeisung und 

temporär gestiegene Ausgaben für die Konvertierung von H-Gas zu L-Gas 

zurückzuführen.  

▪ Der moderate Anstieg seit 2022 wird vor allem durch leicht gestiegene 

Netzentgelte getragen. Darauf deuten die im Monitoringbericht 

ausgewiesenen Referenzentgelte hin, die seit 2022 in allen Kundengruppen 

gestiegen sind. Besonders deutlich fällt der Anstieg für Industriekunden 

aus1.

KommentareAusgaben für das Gasnetz

1: Basierend auf arithmetischen bzw. mengengewichteten Mittelwerten gemäß den Monitoringberichten der BNetzA (BNetzA, 2026). Siehe Seite 18 für weitere Informationen zur Approximation der Netzentgelte.  
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Monitoringberichte/start.html
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Öffentliche Mittel werden im Gassystem erst seit der 

Gaskrise 2022 eingesetzt

Verteilung der Ausgaben für Beschaffung und Vertrieb1

1: ohne Energie- und Mehrwertsteuer | 2: BMF (2024) | 3: Bundestag (2023) | 4: BMF (2025)
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Ausgabenverteilung im Gassystem 2010-2024

Kommentare

▪ Bis einschließlich 2021 wurden die Ausgaben für Beschaffung und Vertrieb 

im Gassystem vollständig privat getragen. Öffentliche Haushalte hatten bis 

dahin keinen Anteil an diesen Ausgaben. Bei steigenden Ausgaben ist es 

allerdings oft eine politische Entscheidung, welche Ausgabenbelastung den 

Gasverbrauchern zugemutet wird und in welchem Umfang die öffentliche 

Hand zur Entlastung der Gasverbraucher beiträgt.

▪ Erst mit der Gaskrise 2022 übernahm der öffentliche Haushalt Teile der 

Ausgaben für Beschaffung und Vertrieb. Der öffentliche Anteil stieg 2022 

auf 1,3 cent2024/kWh und auf einen Höchstwert von 2,6 cent2024/kWh im 

Jahr 2023. Im Jahr 2024 sank er wieder auf 0,1 cent2024/kWh.

▪ Die öffentlichen Mittel entfielen dabei vor allem auf die Gaspreisbremse2 

und die Dezember-Soforthilfe3. Hinzu kamen Zuschüsse für LNG-

Terminalinfrastruktur4 sowie Maßnahmen im Zusammenhang mit 

Gasreserven4. 

▪ Für das Gasnetz wurden hingegen keine öffentlichen Ausgaben identifiziert. 

Die öffentlichen Eingriffe im Gassystem waren damit bislang krisenbedingt 

und auf den Bereich Beschaffung und Vertrieb begrenzt.
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https://www.bundeshaushalt.de/static/daten/2024/soll/epl60.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/989650/543addae5ff0950bd4ddfa20c12c2bb1/prot_036_Protokoll_Anlage-1.pdf
https://www.bundeshaushalt.de/DE/Bundeshaushalt-digital/bundeshaushalt-digital.html
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EinnahmenEinnahmenSaldoSaldo

Der Saldo der öffentlichen Hand im Gassystem hingegen ergibt 

sich zweckunabhängig aus den Ausgaben und Einnahmen

KommentareAusgaben und Einnahmen der öffentlichen Hand

▪ In einem weiteren Schritt wird der Saldo der 

öffentlichen Hand im Gassystem aus den 

Einnahmen und Ausgaben gebildet.

▪ Die öffentliche Hand erzielt aus dem Gassystem 

Einnahmen über Mehrwert- und Energiesteuer, 

die Konzessionsabgabe sowie Erlöse aus der 

CO₂-Bepreisung. Diese Einnahmen sind 

allerdings nicht zweckgebunden und können 

nicht direkt der Finanzierung des Gassystems 

zugeordnet werden. 

▪ Ist dieser positiv, trägt das Gassystem zur 

Finanzierung von weiteren staatlichen 

Aktivitäten bei. Ist dieser negativ, tragen 

andere Wirtschaftsbereiche, aus denen 

staatliche Einnahmen entstehen, zur 

Finanzierung des Gassystems bei. 
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In der Gaskrise übersteigen die öffentlichen Ausgaben für das 

Gassystem zeitweise die erzielten Einnahmen

Öffentlicher Saldo
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▪ Bis 2021 gab es ausschließlich öffentliche Einnahmen und keine öffentlichen 

Ausgaben im Gassystem. 2022 und 2023 stiegen die öffentlichen Ausgaben 

infolge der Gaskrise deutlich an, insbesondere durch die Gaspreisbremse; 

Einnahmen und Ausgaben glichen sich 2022 jedoch noch in etwa aus. 

▪ Im Jahr 2024 gingen die öffentlichen Ausgaben im Gassystem nach 

Auslaufen der krisenbedingten Maßnahmen wieder zurück, während die 

öffentlichen Einnahmen über dem durchschnittlichen Niveau der Jahre 2010 

bis 2020 blieben. Haupttreiber hierfür waren die im Betrachtungszeitraum 

höchsten Einnahmen aus der CO₂-Bepreisung (5,1 Mrd. €2024).

Öffentlicher Saldo im Gassystem 2010-2024 
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Öffentliche Einnahmen

Öffentliche Ausgaben

Öffentliche Einnahmen und Ausgaben

▪ Der öffentliche Saldo im Gassystem ergibt sich aus den Einnahmen der 

öffentlichen Hand abzüglich ihrer Ausgaben. Zu den Einnahmen zählen 

Mehrwert- und Energiesteuer, die Konzessionsabgabe sowie Erlöse aus dem 

EU ETS 1 und dem nationalen Emissionshandel.

▪ In den Jahren 2010 bis 2020 betrug der öffentliche Saldo durchschnittlich 

0,6 cent2024/kWh. Im Jahr 2023 führten Gaspreisbremse, Dezember-

Soforthilfe, LNG-Terminalinfrastruktur und die Anlegung von Gasreserven zu 

einem negativen öffentlichen Saldo  (-1,5 cent2024/kWh bzw. −12,5 Mrd. €). 

Nach dem negativen Saldo im Jahr 2023 stieg der Saldo 2024 wieder auf   

1,1 cent2024/kWh. 
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Während der Gaskrise stiegen durchschnittliche Gaspreise von 

Haushalten und GHD erst später, aber stärker als in der Industrie

▪ Die Abbildung vergleicht die relative Veränderung der Gesamtausgaben mit 

den im Mittel gezahlten verbraucherspezifischen Gaspreisen (ohne 

Mehrwertsteuer)2 und dem Verbrauch von Haushalten, GHD und Industrie. 

Mit der Gaskrise stiegen die durchschnittlichen Gesamtausgaben stärker als 

die gezahlten Gaspreise. Das deutet auf zusätzliche Ausgaben hin, 

insbesondere staatliche Krisenmaßnahmen.

▪ Da die Gasbeschaffung in der Industrie häufig über kurzfristige oder 

indexierte Lieferverträge läuft, reagierte der Sektor bereits in 2022 mit 

einem deutlichen Verbrauchsrückgang auf die erhöhten Großhandelspreise. 

▪ Bei Haushalten und GHD schlugen Preis- und Ausgabenerhöhungen aufgrund 

meist längerfristiger Vertragsmodalitäten und der staatlichen Eingriffe 

verzögert erst in 2023 durch, während der Verbrauch vergleichsweise 

weniger stark sank als in der Industrie.

▪ Auch im Jahr 2024 blieben die gezahlten Gaspreise über dem 

Vorkrisenniveau, während der Verbrauch in allen Verbrauchergruppen 

niedriger blieb als vor der Gaskrise.

Kommentare

Durchschnittliche Ausgaben1, Gaspreise2 und Verbrauch3 je 

Verbrauchergruppe (Ø2010-2020 = 100)
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Durchschnittliche Gasausgaben und –preise nach Verbrauchergruppen 2010-2024

1: Ohne Energie- und Mehrwertsteuer. | 2: BNetzA (2026): Wir verwenden hier die durchschnittlichen Gaspreise ohne Umsatzsteuer. Private Haushalte entsprechen dem Abnahmeband gemäß Eurostat Band II (D3) mit 

einem Verbrauch ab einschließlich 5.556 kWh bis 55.556 kWh. GHD entspricht dem Abnahmefall von 116 MWh/Jahr und Industrie von 116 GWh/Jahr. | 3: AGEB (2026) 

0

50

100

150

200

250

300

In
d
e
x
 (

Ø
2
0
1
0
-2

0
2
0
 =

 1
0
0
)

Ø-Gesamtausgaben

Ø-Gaspreis Haushalte

Ø-Gaspreis GHD

Ø-Gaspreis Industrie

Gasverbrauch
Haushalte

Gasverbrauch GHD

Gasverbrauch
Industrie

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Monitoringberichte/start.html
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
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Methodische Grundlagen der Bestandteile 

der Ausgabenrechnung
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Die Erlöse der Versorgungsunternehmen und die Umlagestatistiken 

informieren über die Ausgaben für Gasbeschaffung und -handel
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Beschaffung 

& Handel

Destatis 

(2026a)

 AGEB (2026)

Beschaffung 

& Handel

Destatis 

(2026a)

 AGEB (2026)

Dieser Posten beschreibt die privaten Ausgaben für die 

Beschaffung und den Handel von Gas anhand der Markterlöse.

▪ Als Datengrundlage wird die Erhebung über Gasabsatz und Erlöse des 

Statistischen Bundesamts genutzt (Destatis, 2026a). Anhand der 

Durchschnittserlöse je Jahr und Abnehmergruppe wurden die gesamten 

Markterlöse je Jahr (ohne Umsatzsteuer) bezogen auf die Gasnachfrage 

gemäß AGEB (2026) umgerechnet, um Direktimporte zu berücksichtigten.

▪ Die hier ausgewerteten Ausgaben ergeben sich aus den gesamten erhobenen 

Erlösen durch Abzug der Netznutzungsentgelte, Energiesteuer, 

Konzessionsabgabe, der Ausgaben für die CO2-Bepreisung, sowie die 

Beschaffungs- und netzseitigen Umlagen. Die Markterlöse umfassen somit 

auch die Ausgaben zur Speicherung von Gas, sofern diese nicht über 

staatliche Zuschüsse finanziert werden.

▪ Die Ausgaben der Endverbraucher können nur eingeschränkt als Annäherung 

an die erfolgten Ausgaben der Gasversorgungsunternehmen gelten, da es 

aufgrund von auf längere Zeiträume fixierten Preisen in Tarifen zu einer 

Periodeninkongruenz kommen kann. Gestiegene Ausgaben für Beschaffung 

durch die Gasversorgungsunternehmen können sich verzögert in den hier 

erfassten Ausgaben zeigen. 

Positionen der Ausgabenrechnung

▪ Bilanzierungsumlagen dienen der Deckung des erwarteten Fehlbetrags aus 

dem Einsatz von Regel- und Ausgleichsenergie sowie weiterer bilanzieller 

Kosten des Marktgebietsverantwortlichen im Marktgebiet. Die Umlage wird 

von THE auf bilanzrelevante SLP- bzw. RLM-Ausspeisemengen erhoben (THE, 

2022).

▪ Das VHP-Entgelt ist ein Nutzungsentgelt für den Virtuellen Handelspunkt und 

soll die direkt und indirekt durch dessen Betrieb verursachten Kosten 

decken. Es fällt bei jeder nominierten Übertragung von Gasmengen an und 

wird sowohl dem aufnehmenden als auch dem abgebenden 

Bilanzkreisverantwortlichen in Rechnung gestellt (THE, 2022).

▪ Die Gasspeicherumlage nach § 35e EnWG diente im Betrachtungszeitraum 

der Umlage der Kosten des Marktgebietsverantwortlichen zur Sicherung der 

Versorgungssicherheit und Einhaltung der Füllstandsvorgaben für 

Gasspeicheranlagen. Hierzu zählen insbesondere Maßnahmen nach § 35c 

EnWG wie SSBO-Ausschreibungen sowie die Befüllung von Speichern durch 

THE (THE, 2024).

Bilanzierungs-

umlagen1

THE (2026a)

THE (2026b)

THE (2026c)

Bilanzierungs-

umlagen1

THE (2026a)

THE (2026b)

THE (2026c)

Zusätzlich dienen Umlagen und 

Entgelte der Finanzierung von 

Beschaffung und Vertrieb von 

Erdgas und werden separat 

erfasst.

VHP-

Entgelt

THE (2026c) 

THE (2026d)

VHP-

Entgelt

THE (2026c) 

THE (2026d)

Gasspeicher-

umlage

§ 35e EnWG 

THE (2026e)

Gasspeicher-

umlage

§ 35e EnWG 

THE (2026e)

https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/43341/table/43341-0001
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/43341/table/43341-0001
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/43341/table/43341-0001
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/43341/table/43341-0001
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/43341/table/43341-0001
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/43341/table/43341-0001
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/43341/table/43341-0001
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://www.tradinghub.eu/Portals/0/DLC%20Presse/Entgelte%20Umlagen%20August%202022/20220818_FAQ%20Bilanzierungsumlagen_Konvertierung_VHP.pdf?ver=sbAjq53ObJOJiZwv1LKZpg%3d%3d
https://www.tradinghub.eu/Portals/0/DLC%20Presse/Entgelte%20Umlagen%20August%202022/20220818_FAQ%20Bilanzierungsumlagen_Konvertierung_VHP.pdf?ver=sbAjq53ObJOJiZwv1LKZpg%3d%3d
https://www.tradinghub.eu/Portals/0/DLC%20Presse/Entgelte%20Umlagen%20August%202022/20220818_FAQ%20Bilanzierungsumlagen_Konvertierung_VHP.pdf?ver=sbAjq53ObJOJiZwv1LKZpg%3d%3d
https://www.tradinghub.eu/Portals/0/DLC%20Presse/Entgelte%20Umlagen%20August%202022/20220818_FAQ%20Bilanzierungsumlagen_Konvertierung_VHP.pdf?ver=sbAjq53ObJOJiZwv1LKZpg%3d%3d
https://www.tradinghub.eu/Portals/0/20.11.24/20241120_Berechnungsgrundlage%20Gasspeicherumlage.pdf?ver=j1faN8zRnJPbZ4r4LK9DmA%3D%3D
https://www.tradinghub.eu/Portals/0/20.11.24/20241120_Berechnungsgrundlage%20Gasspeicherumlage.pdf?ver=j1faN8zRnJPbZ4r4LK9DmA%3D%3D
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Umlagekonten/SLP-Bilanzierungsumlagekonto
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Umlagekonten/RLM-Bilanzierungsumlagekonto
https://www.tradinghub.eu/de-de/Download/Downloadcenter-THE
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Umlagekonten/SLP-Bilanzierungsumlagekonto
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Umlagekonten/RLM-Bilanzierungsumlagekonto
https://www.tradinghub.eu/de-de/Download/Downloadcenter-THE
https://www.tradinghub.eu/de-de/Download/Downloadcenter-THE
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Preise/Entgelte-und-Umlagen
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Preise/Entgelte-und-Umlagen
https://www.tradinghub.eu/de-de/Download/Downloadcenter-THE
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Preise/Entgelte-und-Umlagen
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Preise/Entgelte-und-Umlagen
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__35e.html
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__35e.html
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Umlagekonten/Gasspeicherumlagekonto
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__35e.html
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__35e.html
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Umlagekonten/Gasspeicherumlagekonto


© EWI 2026

Weitere zentral organisierte Ausgabenbestandteile sind die 

Ausgaben für den Emissionshandel

1: Annahme gemäß UBA (2025): Die Emissionen des Industriesektors sowie Energiesektors fallen zu etwa 81 %  bzw. 86 % unter das EU ETS 1, der Rest auf das nEHS. Die Sektoren private Haushalte, GHD sowie Verkehr 

entfallen zu 100% unter das nEHS. 
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Positionen der Ausgabenrechnung

EU ETS 1

AGEB (2026)

Investing (2025)

EU ETS 1

AGEB (2026)

Investing (2025)

Bei den Ausgaben im Gassystem für den Emissionshandel wird zwischen Ausgaben für den europäischen Emissionshandel (EU ETS 1) 

und den nationalen Emissionshandel (nEHS) unterschieden, die jeweils verschiedene Sektoren abdecken1.

▪ Das EU-Emissionshandelssystem (EU ETS 1) wurde im Jahr 2005 eingeführt und befindet sich aktuell in der vierten Handelsperiode (2021-2030). Ziel ist die 

Reduktion der THG-Emissionen der Energiewirtschaft und der energieintensiven Industrie. Dem EU ETS 1 unterliegen insb. große Energieanlagen und 

energieintensive Industrieanlagen, sowie der innereuropäische Luftverkehr und seit 2024 der Seeverkehr (UBA, 2025). Seit 2021 wurde zudem mit dem 

Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) der nationale Emissionshandel in Deutschland eingeführt, der ab 2027 in den europäischen Emissionshandel (EU-ETS 2) 

integriert werden soll. Dieser deckt die Emissionen der Sektoren Wärmeerzeugung und Verkehr, sowie seit 2024 der Abfallwirtschaft ab (DEHSt, 2026).

▪ EU ETS 1 und nEHS bepreisen CO₂-Emissionen und können näherungsweise als Internalisierung der Externalität betrachtet werden. Der EU ETS 1 ist ein 

europäisches Cap-&-Trade-System; der nEHS erfasst Brennstoffemissionen außerhalb des EU ETS 1 und folgt in der Einführungsphase einem gesetzlich 

vorgegebenen CO2-Preispfad. In beiden Fällen dürfte eine Lücke bestehen bleiben, da die tatsächlichen sozialen Grenzkosten von CO₂-Emissionen (Social Cost of 

Carbon) über den beobachteten bzw. gesetzlich festgelegten CO₂-Preisen liegen können.

▪ Da keine öffentlich verfügbaren Daten zu den gezahlten Emissionszertifikaten nach Energieträgern vorhanden sind, werden die Ausgaben für den 

Emissionshandel im Gassystem über den Gasverbrauch nach Sektoren abgeschätzt. Hierfür wurde zunächst der jährliche Gasverbrauch nach Sektoren gemäß 

AGEB (2026) auf die verschiedenen Emissionshandelssysteme aufgeteilt. Mittels des Emissionsfaktors für Erdgas und unter Berücksichtigung der teilweise 

kostenlosen Zuteilung von Zertifikaten im EU ETS 1 wurden die Ausgaben für den Erwerb von Zertifikaten über die durchschnittlichen ETS-Marktpreise des 

jeweiligen Jahres abgeschätzt (Investing, 2025; DEHSt, 2026). Die staatlichen Einnahmen aus dem EU ETS 1 wurden über den Anteil der deutschen Einnahmen 

an den Gesamtausgaben im EU ETS 1 abgeschätzt. Es können Periodeninkongruenzen dadurch entstehen, dass gelöschte Zertifikate nicht zwangsläufig in dem 

Jahr ihrer Abgabe erworben wurden.

nEHS

AGEB (2026)

DEHSt (2026)

nEHS

AGEB (2026)

DEHSt (2026)

https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/11850/publikationen/39_2025_cc_nid_2025_deu.pdf
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://de.investing.com/commodities/carbon-emissions-historical-data
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://de.investing.com/commodities/carbon-emissions-historical-data
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/der-europaeische-emissionshandel
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/der-europaeische-emissionshandel
https://www.dehst.de/DE/Themen/nEHS/nEHS-verstehen/nehs-verstehen_node.html#doc284546bodyText7
https://www.dehst.de/DE/Themen/nEHS/nEHS-verstehen/nehs-verstehen_node.html#doc284546bodyText7
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://de.investing.com/commodities/carbon-emissions-historical-data
https://de.investing.com/commodities/carbon-emissions-historical-data
https://www.dehst.de/DE/Themen/nEHS/nEHS-verstehen/nehs-verstehen_node.html#doc284546bodyText7
https://www.dehst.de/DE/Themen/nEHS/nEHS-verstehen/nehs-verstehen_node.html#doc284546bodyText7
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://www.dehst.de/DE/Themen/nEHS/nEHS-verstehen/nehs-verstehen_node.html#doc284546bodyText7
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/auswertungstabellen/
https://www.dehst.de/DE/Themen/nEHS/nEHS-verstehen/nehs-verstehen_node.html#doc284546bodyText7
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Weitere zentral organisierte Ausgabenbestandteile sind Steuern 

sowie gesonderte Zuschüsse

1: Die hier berücksichtigten Ausgaben basierend auf Angabe des Bundeshaushalts. Weitere mögliche staatliche Zuschüsse, wie Hermes-Bürgschaften, UFK-Garantien des Bundes oder Kosten für die Exploration und 

Förderung von Erdgas sein, sind mit der öffentlichen Datenlage nicht beobachtbar und werden hier somit nicht berücksichtigt.
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▪ Ab 2022 wurden gesonderte Ausgaben der öffentlichen Hand im Gassystem 

erfasst1.

▪ Der Bund hat den Ausbau und Betrieb deutscher LNG-Terminals, FSRUs sowie 

der notwendigen Infrastruktur finanziert. Die jeweiligen Ausgaben in den 

Jahren 2022-2024 sind im Bundeshaushalt festgehalten (BMF, 2025).

▪ Weiterhin sind Ausgaben im Zusammenhang mit der Anlegung und Auflösung 

von Gasreserven im Bundeshaushalt erfasst (BMF, 2025).

▪ Zur Entlastung der privaten Haushalte wurde im Jahr 2022 und 2023 zudem 

die sog. Gaspreisbremse umgesetzt, welche aus Mitteln des Wirtschafts- und 

Stabilisierungsfonds (WSF) gezahlt wurde (BMF, 2024). 

▪ Außerdem wurden Verbraucherinnen und Verbraucher von Erdgas über die 

„Soforthilfe Dezember“ auf der Grundlage des Erdgas-Wärme-

Soforthilfegesetzes (EWSG) in Höhe der Abschlagszahlung für den Monat 

Dezember 2022 entlastet (BMWK, 2022). Die Ausgaben werden anhand der 

Auszahlungen dem Jahr 2023 zugeordnet (Bundestag, 2023).

Zuschüsse für LNG-

Terminals & 

Infrastruktur

BMF (2025)

Zuschüsse für LNG-

Terminals & 

Infrastruktur

BMF (2025)

Positionen der Ausgabenrechnung

▪ Die Energie- sowie die Mehrwertsteuer werden auf den Gasverbrauch 

erhoben. 

▪ Steuern und Abgaben werden bei der Bilanzierung der Gassystemausgaben in 

den privaten Ausgaben und öffentlichen Einnahmen erfasst. Ihre 

Letztverwendung liegt hingegen nicht zwangsläufig im Gassystem.

▪ Die gezahlte Energiesteuer für Erdgas wurde für die jeweiligen Jahre anhand 

des Bundeshaushalts berücksichtigt. 

▪ Die Daten für die gezahlte Mehrwert- bzw. Umsatzsteuer für Erdgas 

stammen vom Statistischen Bundesamt. Die Werte für 2010-2021 werden in 

den Veranlagungen erfasst, für 2022-2024 in den sog. Voranmeldungen.

Gaspreisbremse aus 

dem WSF

BMF (2024)

Gaspreisbremse aus 

dem WSF

BMF (2024)
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BMF (2025)
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Auflösung von 

Gasreserven

BMF (2025)
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Die Netznutzungsentgelte umfassen alle netzbezogenen Ausgabenbestandteile des Gassystems. Sie erfassen den Betrieb von Fernleitungs- und 

Verteilnetz sowie den Netzausbau. 

Die in der Analyse verwendeten Primärdaten der Netznutzungsentgelte enthalten die Biogasumlage, die Marktraumumstellungsumlage sowie die 

Entgelte für Messung und Messstellenbetrieb. Soweit diese Positionen separat ausgewiesen werden, werden sie von den Netznutzungsentgelten 

abgezogen.

Netzentgelt

BNetzA 

(2026))

Netzentgelt

BNetzA 

(2026))

Positionen der Ausgabenrechnung

▪ Die Netzausgaben des Gassystems werden zahlungsseitig über die von Endkunden gezahlten sektorspezifischen Netznutzungsentgelte und die sektorspezifischen 

Gasverbräuche approximiert. Die hierfür erforderlichen Daten werden in den Monitoringberichten der Bundesnetzagentur ausgewiesen (BNetzA, 2026). Die 

sektorspezifischen Netznutzungsentgelte (Referenzgruppen) bilden näherungsweise die von Endkunden gezahlten netzbezogenen Entgelte ab und umfassen 

damit Betrieb, Netzausbau und regulierte Margen.

▪ Für die Referenzgruppen Haushalte, Gewerbekunden und Industriekunden werden die ausgewiesenen Netznutzungsentgelte mit den sektorspezifischen 

Gasnachfragen basierend auf AGEB (2026) multipliziert und anschließend über die Sektoren summiert. Nicht separat ausgewiesene Nachfragesektoren wie 

Strom- und Wärmebereitstellung sowie Verkehr werden dabei näherungsweise den Referenzgruppen zugeordnet. 

▪ Die so berechneten Erlöse sind eine Annäherung, da die in den Monitoringberichten ausgewiesenen Netznutzungsentgelte auf standardisierten Beispielkunden 

beruhen. Die zugrunde liegenden Netzentgelte, insbesondere für Gewerbe- und Industriekunden, werden teilweise als gewichteter Mittelwert oder teilweise als 

arithmetisches Mittel ausgewiesen und sind somit nicht über alle Jahre einheitlich (BNetzA, 2026). 

▪ Eine kostenseitige Approximation über die Summe der Erlösobergrenzen der Fernleitungs- und Verteilnetzbetreiber (abzüglich Ausgaben vorgelagerter 

Netzebenen) wäre grundsätzlich vorzuziehen, da sie die regulatorischen Kosten des Netzbetriebs besser abbildet. Da die hierfür erforderlichen Daten über den 

Gesamtzeitraum 2010 bis 2024 jedoch nicht konsistent verfügbar sind (Daten für 2021 bis 2025 basieren auf BNetzA, 2025), wird für diese Analyse die 

zahlungsseitige Approximation verwendet.
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Positionen der Ausgabenrechnung

Biogas-

umlage

BNetzA (2011)

BNetzA (2026c)

Biogas-

umlage

BNetzA (2011)

BNetzA (2026c)

Marktraum-

umstellungs-

umlage

Gasunie (2026)

terranets bw 

(2015)

Marktraum-

umstellungs-

umlage

Gasunie (2026)

terranets bw 

(2015)

Entgelt für 

Messung und 

Messstellen-

betrieb

BNetzA (2026c)

Entgelt für 

Messung und 

Messstellen-

betrieb

BNetzA (2026c)

Zusätzlich zu den 

Netzentgelten werden weitere 

netzbetriebliche Umlagen und 

Entgelte erhoben. 

Weitere marktgebiets- und 

kommunalbezogene Bestandteile 

ergänzen die privaten Ausgaben 

für das Gasnetz.

▪ Biogasumlage und Marktraumumstellungsumlage sind in den Netzentgelten 

enthalten und werden hier separat ausgewiesen. 

▪ Die Biogasumlage nach § 20b GasNEV finanziert den Anschluss von 

Biogasanlagen an das Gasnetz, den erweiterten Bilanzausgleich für Biogas, 

bestimmte Bestandteile der Biogaskonditionierung sowie an Einspeiser zu 

zahlende vermiedene Netzkosten. Sie wird bundesweit gewälzt und über die 

Netzentgelte erhoben (BNetzA, 2026a).

▪ Die Marktraumumstellungsumlage nach § 19a Abs. 1 EnWG finanziert die 

Anpassung von Netzanschlüssen, Kundenanlagen und Verbrauchsgeräten bei 

der Umstellung von L-Gas auf H-Gas. Sie wird, wie die Biogasumlage, 

bundesweit gewälzt und über die Netzentgelte erhoben (BNetzA, 2026a).

▪ Messung und Messstellenbetrieb sind nach dem Messstellenbetriebsgesetz ein 

eigener Bereich des Netzbetriebs. Die erhobenen Entgelte betreffen den 

Betrieb der Messstelle, die Messung selbst sowie die Aufbereitung und 

Weitergabe der Messwerte (BNetzA, 2026b). Die Daten werden analog zu den 

Netzentgelten in den Monitoringberichten ausgewiesen (BNetzA, 2026c). 

Konvertierungs-

entgelt

THE (2026a)

THE (2026b)

Konvertierungs-

entgelt

THE (2026a)

THE (2026b)

Konvertierungs-

umlage

THE (2026a)

THE (2026b)

Konvertierungs-

umlage

THE (2026a)

THE (2026b)

Konzessions-

abgabe

Destatis

(2025)

Konzessions-

abgabe

Destatis

(2025)

▪ Das Konvertierungsentgelt ist ein anreizorientiertes Entgelt für die 

Konvertierung von H-Gas nach L-Gas. Es soll den qualitätsübergreifenden 

Gashandel ermöglichen, ohne dass der Marktgebietsverantwortliche zum 

überwiegenden Beschaffer physischer L-Gas-Mengen wird (THE, 2022).

▪ Die Konvertierungsumlage dient neben dem Konvertierungsentgelt der 

Deckung der Kosten der kommerziellen und technischen Konvertierung im 

qualitätsübergreifenden Marktgebiet. In ihre Bemessung fließen 

prognostizierte Konvertierungskosten, Differenzbeträge und ein 

Liquiditätspuffer ein (THE, 2022). Erhoben werden beide vom Marktgebiets-

verantwortlichen (THE, 2026a, 2026b).

▪ Konzessionsabgaben erheben die Kommunen bei der Vergabe von 

Wegerechten zur Verlegung und Betrieb von Leitungsinfrastruktur (§1 KAV). 

Die Höhe der Konzessionsabgabe richtet sich nach der Konzessionsabgaben-

verordnung (KAV, 2025). Die Einnahmen werden anhand der Rechnungs-

ergebnisse der kommunalen Kernhaushalte erfasst (Destatis, 2025). 
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